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Selbstgespräch vom 09.03.2013 

„ICH“ komme zuerst auf unseren „Adam = Mda“ zurück. Dieses „hbqn w rkz“ „seker 

wenekeva“ = „männlichund weiblich“ bedeutet ja auch „Ge-denken(=ICH) und 

ausgedachtes, unterirdischer Schacht(=Welt)“. Diese zwei Wörter beinhalten noch sehr viel 

mehr, immer daran denken, jedes geschrieben Wort ist wie ein „Kasten = hbt, auch 

„geschriebenes Wort“. Jedes „WORT INder Thora“ ist ein „Kasten“, wo „DUunheimlich 

viel entfalten kannst“. „WIR“ können ja den „Adam = Mda“ auch als „M(IM)da(Dunst)“ 

lesen, oder „a(ICH) WErde Md(Blut) Das deutsche Wort „Blut“ können „WIRauf zwei 

Arten schreiben“, zuerst „jwlb = 2-30-6-9“ …

 

Das heißt zum einen „ICH WErde in eine (jwlHülle) gesteckt“. Was steckt in einer Hülle, 

die „EI-CH-EL“ … 

 

Jetzt haben „WIR“ nochmals ein „Blut“ mit „t“, „twlb = 2-30-6-400“, d.h. …

 

„Klimakterium“, das „SIN<D die Wechseljahre“. 

Das griech. Wort „klimax“ heisst „Stufenleiter“. 

Du gehst eine „Stufenleiter“ hoch und von 

„Stufe“ zu „Stufe“ musst „DUd<ich 

wechseln“☺.  Dieses „Bäumchen wandle d<ich“, 

wenn „DU ein Meister des ewigen Lebens bist“, 

wirst „DUvon Augenblick zu Augenblick neue 

(S)raumzeitliche (T)Erscheinungen erben“.  

„ST“ ist ja praktisch das „ex-“, eine 

„e(augenblickliche) j(Geburt)“ … 

Das „ST“, die „(o)raumzeitlichen (j)Spiegelungen“ SIN<D „JA UNSEREAB-trünigen“ ☺.

 

Schöner wäre jetzt das deutsche Wort die „Wechseljahre“, das haben „WIR“ das „Jahr = 

hns“ drinnen, das „ständigewiederholen“ … 
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Jetzt nehmen „WIR“ nur das „LUT = twl“ …

 

Das heißt eigentlich „l(zum) tw(Zeichen) werden“. Die „Zeichen dieDUhast“, 

„SIN<DIM-MEER B-EI DIR“, die sind „IM EI, IN dem NICHTS“, das „DU GEIST BIST“. Es 

gibt ja dieses biblische Gestalt, den „Levi = ywl“, der wird „der Begleiter des Volkes Israel“ 

genannt“ …

 

Die „Grundradix“ ist „hwl“ und das „h“ kann „MANN“ zu einem „t“ „twl“ machen …

 

Jetzt haben „WIR“ das „ankleben“, das „begleiten“. Diese Worte kannst „DU JETZT IN 

EINSnehmen“, dieses „l(Licht) der w(aufgespannten) h(Wahrnehmungen)“, das „klebt 

anDIR“ und „begleitetDICH“ und es ist „IM-MEER BEIDir und es wechselt ständig“! 

„DUlebst jetzt in B-LUT, die Wechseljahre“, weil „DICHdieses begleitende Licht, dieses 

blaue Licht eine ständigeVeränderung hat“, weil „das blaue Licht SIN<D ja eigentlich 

die Schatten“. „lu“ ist „die u(Geburt) von l(Licht)“ und „das ändert sich laufend“!  

„DU merkst“, wie tief „WIR“ schon sind, die „Ausgangsbasis“ war der „Adam = Mda IND-

EM seine eigene Frau steckt“! „WIR“ könnten noch viel tiefer reingehen, aber jetzt springen 

„WIR“ einmal zu unserem „Internet“. 

„WIR“ klappen das „Internet“ einmal zusammen und nennen das „la = EL“. Wenn „WIR“ 

das auseinanderziehen, haben „WIR<ein Netzmit vielen Knotenpunkten“. „WIR<haben 

also Server<und als normaler Mensch bist Du>in diesem Netz<nur ein kleiner 

Verknüpfungspunkt, der sich aus>anderen Knoten nährt“. Aber wo hat der „Server“ das 

her? In dem „ganzen Netz“ ist aber nur „ein Wissen“. Das „Internet“ ist „IN DIR drin“!  

„IM-MEER“ die „Ausgangsbasis“, ein „Computerkann nur die Bilder auf den Bildschirm 

werfen“, was „ER<an Programmen und Daten zur Verfügung hat“!  

Betrachte den „normalen Menschen“ genauso! Das heißt, wenn „MENSCHENträumen“, 

steht und fällt der „Traum“ mit dem „intellektuellen 

Wissen“, sollte es „unabhängig“ von „DIR GEIST“ 

welche geben☺.  

Aber jetzt kommt, dass die ganzen „Computer“ ja 

„Energie“ brauchen. Gehen „WIR“ einmal weg von 

den „Daten und den Programmen“, sondern „WIR“ 
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schauen einmal, von was werden die genährt?  

Da haben „WIR“ zuerst einmal die „Energie“, „energeia“ heißt, „inneres Wirken“, die 

„innere Wirkung“, jetzt gehen „WIR“ in das „WIR-KeN“ hinein, der Trick mit dem „s“ als 

„W“,  „sIR sind die Basis“, und dieses „sIR“ wird dann „rys“ und das ist ja der 

„Tempelsänger“ … 

 

Da muss „MANN IM-MEER BEdenken“ mit dem „Sinus rot“ und „Sinus blau“.  

Die „60 rot, S/o“ ist „bewusst SEIN“, das „rote I/10/y, der kleine Gott“ ist das „ICH BIN“ und 

das „n/50/N rot“ ist die „Quintessenz“ auf der Zehner-Ebene, so wie die „60“ die „6“ auf der 

Zehner-Ebene ist, „Vinn rot“ ist „Bewusstsein des göttlichen Seins“! Das „Bewusstsein, 

Deines eigenen göttlichen Seins“, „WIR VIND“! „Blau“ wird es dann zum „raumzeitlichen 

ich, das zum ex-istieren anfängt“. Diese „innere Wirkung“, diese „Energie“ und jetzt mach 

„DIReinmal Gedanken“, was haben „WIR“ für Möglichkeiten an „Energie“?  

„DU“ wirst feststellen, dass da etliche „Energieformen“ „AUPtauchen“. Die erste 

schmeissen „WIR zusammen IN Myhla, „la(Gott) h(das) My(MEER)“. „DU“ hast zum einen 

die „Wasserenergie“, dann hast „DU“ „Luftenergie“, „Luft“ hebr. „xwr“ … 

 

Dann haben „WIR“ zusätzlich noch „So(h)nenenergie“☺, und die „Kohleenergie“ und die 

„Atomenergie“! „WIR“ haben also „5 Energiesorten“. Die werden „WIR UNS JETZT 

WORTtechnisch genauer anschauen“☺.  

„WIR“ beginnen jetzt einmal mit der „Atomenergie“. Was „WIR“ kennen sind die 

„Kernreaktoren“,  das heißt, die „K-ER-NEreagieren aufeinander und ZeRstreuen s<ich 

dadurch“. In den „Physik<Bücherngibt es da schöne Darstellungen“. „MANNnimmt 

eine Kiste und macht die voller Mausefallen“, „die spannt man auf“, „eine an der anderen 

und wirft dann einen Tischtennisball drauf“. Das macht dann „b<r<r<r<r<r<r<r…“ und „so 

wird das dargestellt“, wie „MANN“ praktisch aus der „ruhenden Energie = xn la“, durch 

„KERN<Spaltung Energie freisetzt“☺. Jetzt ist es natürlich interessant, das dieses „Atom“. 

die „Grundradix“ „ATM = Mta“ haben „WIR“ schon bei 1 Mose 127 … 

 

Wo es heißt: „männlich und weiblich“ = der „Adam“ und dann kommt da eigentlich eine 

Fehlbesetzung, dieses „sind sie“, weil „Mwt = ist ja die „Vollkommenheit“. D.h. „ICH werde 

Vollkommen“, wenn „ICHmännlich und weiblich bin“. Wenn „ICH“ jetzt dieses „ta“, das 

„Du“ mit einer „M-Endung“, das ist das hebräische Wort für „ihr männ-L-ICH“, „Suffix“ im 
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Plural“, dieses „ihr“ ist das „Wirkende“! „Ihr blau“ da haben „WIR“ „die 

I(göttliche)H(wahrgenommene) R(Rationalität) ist der Wellenberg“.   

 

Jetzt machen „WIR“ 1. Moses 19 Vers „1<4“, der „1(Schöpfer)<4(öffnet)“ … 

 

Da geht es los mit „w(und) auy(hinausgehen), 

und dann kommt „ jwl“ das heißt „Hülle“, das 

heißt, „ERgeht heraus aus seiner Hülle“, beachte Vers „1<4“, der „1(Schöpfer)<4(öffnet)“, 

„l(Licht) wird zueiner w(aufgespannten) j(Spiegelung)“ … 

Fragen? Merkst „DU“, wie eigentlich alles Klartext ist. Wenn „DU“ einmal die „Radixen“ 

kennst, die ganze „heilige Thora“ ist praktisch nur extrem in Zahlen ausgedrückt, was 

„J.CH<DIR“ erkläre!  

Dann folgt „rbdyw“ „w(und) y(er) rbd(redete), d.h. „ES<d(öffnet) s<ich“ „y(Deine) 

b(polare) r(Rationalität)“, auch das „rb“ das „REI(gespiegelte)N(Ex-istenz)-E Feld“ …

 

dann folgt und „la“, das „a(schöpferische) l(Licht), und jetzt kommen „wy(seine)  

„ntx“ d.h. „Schwiegersöhne“ …

 

Das klassische „Radix“ „ntx“ heißt zum einen „Schwiegersohn“, „Bräutigam“, d.h. aber 

auch „wy(seine)tx(sch-r<ecken) n(Ex-

istenz)“, d.h. die „s(logische) 

r(Rationlität)<erzeugt Ecken“ und das sind 

„DEINE x(Chet) t(Erscheinung) wird ZuR 

n(Ex-istenz)“.  

 

Das ist ja wie wenn „DU REIschaust in einen Spiegeltunnel, platzt ja jedes Eck<wieder in 

viele Ecken auf“. Weil jedes „Eck“, ist symbolisch wie ein „neues WORT“, eine „neue KISTE“.  
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Jede „Erscheinung“, „WIRdenken an einen Ort“, dann „an eine Haus“, „dann an ein 

Zimmer“ wo „ICH“ dann sage, „DUhast noch nie deine Küche gesehen“, „oder dein Haus 

gesehen“, weil sobald „DUetwas denkst“, ist es wieder ein „x(= einer einseitigen Wahr- 

nehmung)“ und wenn „DUetwas herauszoomst z.B. den Kühlschrank, diese Sichtweise ist 

schon wieder ein“ „neues Chet, eine neue einseitige Wahr- nehmung“. „WIRdenken an 

ein Bücherregal“, dann nehmen „WIRein Buch heraus“, dann schlagen „WIReine Seite 

auf“, „eine Seite“ kann „ICHdenken“, aber was sehe „ICH“ wenn „ICHeine Seite sehe“? 

„Ein CHET“! Dann schaue „ICHeine Zeile an“, was sehe „ICH“ wenn „ICHeine Zeile 

sehe“? „Ein CHET“! Dann nehme „ICHein Wort heraus“, was ist wenn „ICHein Wort 

anschaue“, „ein riesen Chet als KonSTRukteur einer Kollektion“! „WIRdenken uns das 

Wort Wetter“, es sind „CHET-Erscheinungen, Regen, Graupel, Schnee, die zu ex-istieren 

anfangen“, d.h. „DUwirst in Schrecken versetzt“! Wie weit fokussierst „DU DICHin 

dieses Fraktal hinein“, was der „Tetraeder IN DIRaufwirft“?  

 

Jetzt schauen „WIR UNS“ das „WORTSchwiegersohn“ an … 

 
 „wy(seine)“ macht das vorangehende Wort zum Plural und heißt dann „seine xxx“, darum 

sind das jetzt „seine Schweigersöhne“, das ist korrekt übersetzt. Jetzt haben „WIR“ bei 

„SCHWiegersöhne“ das „ws“ und das heißt „Nichts“, „Leer“ … 

 

Die „s(logische) w(Verbindung) des a(Schöpfers)“ ist „Nichts“ … 

 

„WIR“ können das auch blau machen, dann heißt es „s(logisch) w(aufgespannte) 

a(Schöpfung)“, oder „WIR“ machen es rot, dann wird alles nur „Geist“. Das „ws“ heißt auch 

„Eitles“, „EI-T-LE-S“, das „EI“ und t imperfekt Singular = „DU wirst la(Gott)“, aber erst 

wenn „DU NICHTS BIST“! Zurück zu dem Wort „Schw-ie-ger-söhne“, eine „s(Logik) wie 

GeR(geistige Rationalitäten) und „GR=rg“ sind doch die „Reisenden, die in der Fremde 

übernachten“ ... 

 

Das heißt, die „logischen Deppen, die in der Fremde übernachten“, oder bleibst „DU IN 

DIR“, dann „wirst DU aws(Nichts/Gott)“, dann „wirst DU ein Gott, der Nichts ist“ und „der 

Geist, der alles ERweckt“!  
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Weiter geht es mit „yxql“, d.h. „nehmend“, „wegnehmend“, „in Besitz nehmen“ …

 

Da haben „WIR“ die „Radix“ „xq“, heißt eigentlich  „Lehre“, „Folgerung“, nach 

Langenscheidt „nimm“, das was kann „ICH geistig ERgreifen“, was kann „ICH 

ANnehmen“… 

 

„JETZT spiegeln WIRzum qx(das festgesetzte Maas)“☺! 

 

„hqx“ heißt auch „einhauen“, „eingeritzt“, „zeichnen“, „auf etwas malen“, „über etwas 

Bestimmungen machen“, auch „MEINE EINs-ich-T“☺  … 

 

„DU“ kannst „IM-MEERnur das aus>DIR HERRausnehmen“, was „DIR<Dein 

Programmermöglicht“!  

„DU“ siehst, jedes „WORT“, da kannst „DU DICHtagelang beschäftigen“, aber „WIR“ 

gehen jetzt einmal weg von den „WORTEN“. Mach „JETZT“ einmal die Augen zu und stelle 

„DIRplastisch bildlich“ „DEINTraumauto vor“, oder „DEINEganzen sexuellen 

Vorlieben“. Jeder „normale Mensch“, wenn „DU“ ihm das sagst, wird „IN SICHein Bild 

malen“! Diese „Bilder“ die „JETZT<gezeichnet werden>IM KOPF“, werden von dem 

„persönlichen ypa(Charakter = y(MEIN) a(schöpferisches p(Wissen)“, „die Bilder“ werden 

von „Programmgezeichnet“. Das „Pa“ wiederum ist die „NA<SE“, die „n(ex-istierende) 

a(Schöpfung) ist das hV(La<MM), die aus dem „flachen Ge-SICHTherausragt“. Darum ist 

es auch der „Zorn“, die „u(Geburt) einer re(erweckten) n(Ex-sistenz)“. 

 
 

Mit „materialistischer Logik hast Du keine Verbindung“, warum „Nase = Zorn“ ist. Was jetzt 

wichtig ist, wenn „DU“ das einem „materialistischen Geist“ erzählst, muss „ER“ eingestehen, 

dass das, was „DUzeichnest>IM KOPF“, steht und fällt mit „DEINEM<Wissen/Glauben“! 

„ICH“ bin jetzt bei „persönlichen Sachen“ gewesen! „Denke an DEINTraumauto“, ob das 

ein „Sportwagen“ ist, ob es ein „Oldtimer“ ist, die „Farbe“, die „Traumfrau“, ob die „blond“ 

ist, ob „gross“ oder „klein“, keiner kann sich das heraussuchen! Das „Programm wodie 

Bilder generiert“ ist schon im vornherein da, „DU“ kannst es, wenn „DU“ neben „Dirstehst 

beobachten“ was bei „DIR“ derzeit im „Programm“ drin ist und die „Toleranz = Liebe“ 
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haben, dass es auch „unendlich viele andere Programme“ gibt! Das ist unser Spaziergang 

durch den Zoo! Keine „Kreatur“ kann sich das aussuchen, der „Schwamminhalt“ war von 

vornherein da! „DU“ kannst nur, wenn „DU N-E-BeN<Dir>stehst beobachten“, was 

„DEIN<Programmaufwirft“ und wie gesagt, die „Toleranz = Liebe“ aufbringen, dass es 

auch „unendlich viele andere Programme“ gibt! Keine „Kreatur“ kann sich raussuchen wie 

„Gottsie erschaffen hat“, und da gehören auch die „Trockennasenaffen, die Menschen“ 

dazu! Wenn „WIR“ das jetzt etwas erweitern, kann „ICH“ sagen und „JETZTdenk einmal an 

Politiker“ oder „an die Welt“ und „DU“ wirst feststellen, was dann für eine „Vorstellung da 

ist“, hat überhaupt nichts damit zu tun, dass „unabhängig“ von „DIR“ „da aussen eine 

Wirklichkeit wäre“, sondern es wird „IM-MEERso sein“, wie „DU<glaubstdas es ist“! 

Angenommen „DU denkst DIReinen riesen Deppen aus“, und „DU“ bemühst „DICH“, das 

„der kein Depp mehr ist“, da kannst „DU DICH“ so viel bemühen wie „DU“ willst, das ist 

„Benzin ins Feuer schütten“, weil so lange, wie „DU“ einen „Deppen überzeugen willst“ von 

irgendetwas, musst „DU DIRzuerst einen Deppen denken“! Selbst wenn „DU“ etwas 

verneinen willst, musst „DUzuerst das denken“, was „DU“ verneinen willst!  

Das Loslassen ist die grosse Kunst! Alles was „DU“ bekämpfst, musst „DU DIRzuerst 

denken“. Wenn „DU“ es nicht mehr denkst, ist es nicht mehr da! Ganz interessant wird es 

wenn „DU DICHKrank fühlst“! Die beste Medizin ist die „Gleichgültigkeit“!  

„IM MEERdaran denken“ wenn „ICH“ sage „Denkerund ausgedachtes“, das ist 

„Theseund Antithese“, dann ist dieses „rot vom Denker“, von „DIRaus gesehen“, 

eigentlich Blau, weil „WIRsehen ja das rote Wort“! Alles was „DUsehen kannst, ist 

symbolisch blau“. „MANN“ muss unterscheiden, spreche „ICH“ von dem Symbol „Rot“ oder 

dem Symbol „Blau“, das Symbol „Rot“ ist der „ADAM“, nach „Gottes Ebenbild“. Das Symbol 

„Blau“, ist „lx“, „k(wie) das lx(Weltliche)“ …  

 
Ein „rot geschriebenes Wort“ ist „weltliches, eine sinnliche Wahrnehmung“! „DU“ merkst, 

die Feinheiten wenn „ICH“ sage die Ziffern! Die reine abstrakte Ziffer „1“ ist als Buchstabe 

das „a = Aleph“, das hebräische Wort „Eins = txa“ wiederum bedeutet etwas ganz anderes, 

da haben „WIR“ noch männlich oder weiblich, zum Einen unser „txa“„a(ICH werde zu 

einerx(Chet) t(Erscheinung, (tx = in Schrecken versetzt)“ … 

 

 

oder unser „dxa“ männlich, „a(ICH werdezu einer dx(Spitze)“. 

 
Dieses „x(Chet) das sich d(öffnet) ist nur eine Spitze“.  
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Ist das „Chet“ eine „Erscheinung“ oder nur eine „Spitze“? Wenn es eine „Erscheinung“ ist, 

„schöpferisch tx“, haben „WIREins weiblich“ und das „Chet<wo sich öffnet“, ist das 

„Männliche, die Spitze“. Jetzt müsste „J.CH.“ gleich zu dem „sya“, dem „Mann“ kommen …

 

das heißt ja, wenn „WIR“ das „a“ weg schieben, „a(ICH werde zu einer sy(Gestalt, Besitz), 

 
 

Die „Frau“ im klassischen Sinne ist ja die „hsya“ …

 

und dann machen sie das „y“ weg und dann steht da nur noch „hsa“ …

 

Das heißt dann auch wieder „a(ICH werde einhs(Lamm)“ … 

 
 

Das „hs“ wiederum ist die End-Radix von „hsm“ „Mose“ heißt ja auch „m(vom) 

hs(Lamm)“. „hsm“ die „Radix“ heißt auch „herausziehen“, „aus dem Wasser 

herausziehen“ … 

 
 

Das „l(Licht) a(Schöpfung)“ ist „IM MEERM-M, These und Antithese“.  

 

Jetzt machen „WIR“ wieder einen riesen Sprung. „WIR“ bleiben jetzt bei der „Atomenergie“. 

Da haben „WIR“, wie schon erwähnt, die „Grundradix“ „ATM = Mta“ und das können „WIR“ 

hinten mit „t“ oder mit „j“ schreiben. Zuerst „Mta“, das ist „ihr“ plural maskulin, 

interessant das Wort „ihr“ … 
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Das blaue „R“, steht für „Rationalität“ und zwar die „Rationalität“ eines „persönlich 

limitieren Kopfes“. Das rote „R“, die „Ratio des göttlichen Logos“ steht für das „sar“ das 

„das „tysar-b(im Anfang, siehe Gen. 1.1), steht für das „Kopfkino“, in dem sich das alles 

abspielt. Das rote „R“  ist das „Kino“, der „Kopf“, die „Einheit wo alles abläuft“ und das 

blaue „R“ bezieht sich, wie das blaue „I = Ego = ich“ und „G = Verstand“ und das blaue „R = 

Rationalität eines persönlich limitieren Kopfes“. Das „ihr“, wenn „WIR“ das jetzt blau 

machen, dann ist es „i(ich) habe eine h(Wahrnehmung) meiner R(Rationalität)“, jetzt hast 

„DU“ einen „Wellen-(rh)BergIN DEINEM erwachten GEIST“, wenn „WIR“ das so machen. 

 
Wenn „WIR“ es rot machen, dann hast „DU“ natürlich die „göttliche Quintessenz von 

allem“, das „Zentrum ist dieser rote Kopfwo sich alles abspielt“, „IM Zentrum des 

Kreuzes“. Merkst „DU“ wie wichtig das ist, da brauchen „WIR“ noch nicht einmal hebräisch 

und dann doch irgendwie!  

Jetzt können „WIR“ ja das „a“ vorne als Vorsilbe wegnehmen, dann haben „WIR“ „Mwt“, das 

ist unsere „Vollkommenheit“, auch die „Vernichtung“, weil wenn eine „Welle auftaucht“, 

muss „ICHdie wieder vernichten“, dass „siewieder vollkommen wird“, d.h. eigentlich 

„ICH werde vollkommen“, wenn „ICH weiss“, das „ICHmännlich und weiblich BIN“! 

„WIR“ können das „M“ hinten auch als Nachsilbe lesen, dann heißt es „ihr“ und das „ta“ ist 

ja „DU“. Das „ta“ ist eine Kurzform von „tw = Zeichen“, „M(ihr) t(Zeichen)“, ohne „w“, rot 

geschrieben. Jetzt dieses „ATOM“ mit einem „j“ in der Mitte, dann bekommst „DU“ dieses 

„Verschluss“, „Verstopfen“ … 

 
Das ist das klassische „Atom“ für die „Kernkraftwerke“ im Neuhebräisch, wird noch mit 

einem „w“ geschrieben, ist auch „undurchlässig“, „undurchsichtig“.  

Da haben „WIR“ „die a(Schöpfung) ist ein j(gespiegelt) w(aufgespanntes)M(MEER)“.  

Jetzt wissen „WIR“ ja in der „Energie“, „WIR“ haben zwei Möglichkeiten von „Energie“: 

Einerseits haben „WIR“ die sogenannte „Kernfusion“, „J.CH.“ sage dazu die „LIEBE die alles 

Verbindet“ und die „KERN<Spaltung die trennt“. Die in „DEINERausgedachten Welt“ 

bauen nur auf „KERN<Spaltung“. Es ist „reine Trennung“! Diese „Kern<spaltungs>energie“ 

ist „laut weltlicher Logik“, eine negative „Energie“, es wird „getrennt“, was dann auch für 

die „Kohlekraftwerke“ gilt. Jetzt lasen „WIR“ zwei Sachen parallel laufen. „WIR“ haben ja 5 

Energieformen, wie anfangs gesagt, machen „WIR“ zuerst einmal die „Sonnenenergie“, die 

„Sonnenenergie“ ist zuerst einmal eine „Wärmeenergie“, eine „Hitzeenergie“. Jetzt haben 

„WIR“ zwei hebräische Wörter für „Sonne“. Zum einen das „hmx“ geschrieben, d.h. auch 

„Glut“, „Zorn“ … 
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 … und wenn „DU“ eine „w“ mit hinein machst, wird es übrigens die „Mauer“ … 

 
 

Da gibt es eine schöne Stelle in der Bibel, wo das mehrere Male verkehrt übersetzt wird. In 

den Übersetzungen wird oft das Wort „hmx“ mit „Mauer“ übersetzt, z.B. in 2. Mose 14:19 … 

 

„hmwx“ ist die Mauer, ist übrigens auch „ryq“ … 

 

„rq“ ist „kalt“, die „Kälte“ … 

 

„Mx“ ist die „Wärme“ …

 

Die „warme Sonne“ ist die, die „DUan den Himmel denkst“, die „umzingeltDICH“, die 

läuft „umDICHherum. Dass zweite Wort für „Sonne“ ist „sms“, d.h. aber auch der 

„Tempeldiener“, der „Hausdiener“, da steckt schon der „Sohn“ mit drinnen … 

 

Was jetzt auch noch interessant ist, das haben „WIR“ doch gerade gehabt, nimm das „s“ 

vorne weg, das „hsm“ ist ja auch welcher „rausgezogen wird aus dem Meer“.  

Im Langenscheidt steht bei „sms“ nicht nur „Sonne“ und „Hausdiener“, jetzt wird es 

interessant, diese „Sonne“, denke dabei immer an den „Sohn“, das ist ein ganz spezieller 

Ritus, da steht beim „Chanukka-Leuchter“: „zum Anzünden der übrigen Lichter“ … 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Chanukka 

Der Chanukka-Leuchter besteht aus 9 Lampen, 4 hüben und 4 

drüben, das sind „zwei Öffnungen“ „4>9<4“ und „eine grössere in 

der Mitte“, das ist die „9. Leuchte“. Dieses „neue Licht“, rot 

geschrieben, „zündet die anderen 8 Lichter an“. Es zündet ein 

„CheT, eine „CH-x/8(zusammengefaste) T-t/400(Erscheinung) = 

x/8“ an. Der „Sohn“ ist der „Diener“. „nx“ ist ja die „Gnade“, „WIR“ wollen doch 

irgendwann in den „8.Tag“ hinein! ☺ 

 

„hknx“ ist die „Einweihung“ …

 

Im Tenach musst „DU“ aus dem „h“ ein „t“ machen, dann finden „WIR“ unter „tknx“ 

folgende 6 Stellen …   

 

und „tknx“ wird hier mit „Einweihung“ übersetzt … 

 

„Kwnyx“ ist „Erziehung“, „Bildung“ … 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Chanukka
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Der Hintergrund: „Chanukka“ erinnert an die Einweihung des zweiten jüdischen Tempels … 

 

Es geht hier um „hellenisierte Juden“, um einen „griechischen Glauben“, die normalen 

Juden benutzen ja die „Menora“ mit 7 Leuchtern, „DRAI hüben und DRAI drüben“ und der 

„7. in der Mitte“, das ist das wo der „Davidstern“ aufbaut. Das ist wieder wie bei dem 

„viergliedrigen-s“, in Wirklichkeit haben „WIR8 Leuchten“. In einem gewissen Mass wie 

„d>w<d“, „DaViD“, unseren „Geliebten“ … 

 

Kommen „WIR“ zur „Sonne“ zurück. „WIR“ haben also die zwei Namen für die 

„Sonnenenergie“, es ist beides „Wärmeenergie“. Sprechen „WIR“ von der „roten Energie“, 

vom „inneren Wirken“ oder von der „blauen Energie“, dem „äusseren Wirken“? „Innen 

wirkt der Sohn“, der „sms“, diese „neue Existenz IN DIR, der Geistesfunke“, der praktisch 

„neue Chet`s öffnet“ und „anzündet“ oder „hmx“ = „Sonne“ aber auch „Wut“, „Zorn“, 

„Grimm“!  

„WIR“ hatten doch gerade den „Zorn“, „Zorn ist Pa“, „yPa“ ist Dein „Charakter“, jetzt haben 

„WIR“ in der „Sonne = hmx“ haben „WIR“ auch den „Zorn“, „hmx sprich „chomah“, da 

schwingt das „Koma“ mit drin. „Myhla“ ist „Gott das MEER“. Jetzt musst „DU“ wissen, dass 

„Wasserenergie“ eigentlich eine „Kinetische Energie“ ist … 

 

„KeNi“ ist der „KaiN“. „WIR“ haben eine „Basis = KN, Nk“ … 

 
Da müssen „WIR“ den „Kain“ mit „q“ hineinsetzten, mit der „Affinität“, „aq“ ist übrigens 

das „Ausgespienes“ … 
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… weil die „Wasserenergie“, da brauchen „WIR“ zuerst einmal einen Potentialunterschied, 

d.h. „WIR“ müssen eine „Spannung“ aufbauen, zwischen „Wellenberg und Wellental“. Es ist 

egal ob „WIR“ uns einen „Bergsee“ denken oder einen „T-AL-See“ denken oder einen 

„Wellenberg“ oder ein „Wellental“ denken, das von „oben rauscht irgendwann 

wieder<herunter“, weil es den „Ausgleich“ anstrebt! Die „wogenden Wellen“, das ist 

„Kinetische Energie“, „WIR“ machen einen „Wellenberg“, das ist unser „Bergsee“ und 

„WIR“ machen eine „Wellental“ und das was „oben ist,<läuft wieder in das Tal hinein“ und 

dann ist es wieder „ausgeglichen“. Dann wird „Energie“ frei! Das ist das Eine, bei dieser 

„Wasserenergie“ haben „WIR“ das aufgespannte, das passiert in „Myhla“.  

Jetzt ist es so, in der „Windenergie“ mit dem „Wellenberg“ und dem „Wellental“, die 

„Windenergie“ ist ja die „xwr = Ruach“, auch „Geist, Luft-Energie“ …  

 

… weil „WIRkeine Wellen bekommen“ ohne „Wind“! Die ganzen „Wellen, die 

aufgeschmissen werden, werden durch denRuach = Geist/Verstandaufgeschmissen“! 

„DU“ merkst. Diese „Wasserenergie“ braucht „Ruach“! „DU Geist“ brauchst Deinen 

„Intellekt“, sonst kannst „DU“ nichts „aufwerfen“, das ist Dein „Ruach, dein Intellekt“, der 

dann auch die „vier Himmelsrichtungen aufspannt“. Nach „aussen gedacht ist es das 

Blaue“, nach „Innen gedacht das Rote“. „Ausgedachte h`s sind die blauen“, „IM Zentrum 

ist das Rote“. „DU“ siehst, „DU“ musst ganz tief das Symbol der Zeichen verstanden haben, 

das muss werden wie ein „Chet“, dann kannst „DU“ nämlich alles verwandeln.  

Bei der „Sonnenenergie“ kommt noch dazu, das hat ja mit „Licht“ zu tun und dieses „Licht“ 

wiederum ist „Luft“, denke an „rwa“, „a(ICH) werde zu einer w(aufgespannten) 

r(Rationalität)“ … 

 

„rywa“ ist die „Luft“ … 

 
„Sonne und Ruach“ und „Luft und Geist“ hängen untrennbar miteinander zusammen.  

Noch Fragen? ☺ 

 

Bei der „Atomenergie“ haben „WIR“ auch die zwei Seiten. Machen „WIR“ „Vielheit“ oder 

machen „WIR“ „Einheit“? Trennen „WIR“ „Mann und Frau“, oder machen „WIR<sie>EINS“, 

denk an den „Adam“! „Männlich und Weiblich, ihr“ seid „Vollkommen“, wenn „ihrEins 

seid“. „ICH“ mache nochmals die Bewusstseinstufen, das muss auch sitzen! 

„WIR“ machen das blaue „ich“, die „Persona“, jetzt müssen „WIR“ denken, dass eine 
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„Persona“ ein „Bewusstsein“ hätte, was sowieso nicht der Fall ist, wo dann eine „Persona“ 

sagt: „ich bin der Körper und alles andere bin ich nicht“! Wenn „ICHmeine Hand 

anschaue“, werde „ICH“ nicht sagen „das bin ich nicht“, sondern „das sind Teile vonMIR“. 

„WIR“ gehen aber in die andere Richtung, diese „reine Körper Identifikation von dem 

kleinen blauen ich, ist das unbewussteste“ was es gibt, dass „ich mir“ eine ganz klare Grenze 

ziehe, was „ich bin“ und was ich nicht bin. Was „ich besitze, was „ich habe“, „ich habe 

Beine“, „ich habe Hände“, das ist „alles meins“! Das grosse „ICH“ ist schon etwas toleranter, 

es verwechselt sich zwar immer noch mit dem „Körper“ und sagt alles andere bin „ICH“ 

nicht, „ER“ erweitert aber sein Bewusstsein, dieses „ICH<sehe ja, dass „ich“ älter geworden 

bin“. Es ist jetzt soweit, dass es sich noch andere „Körper = ich“ ausdenkt, „mit 10 Jahren“, 

„mit 15 Jahren“, „mit 20 Jahren“ usw., wo es auch sagt „dasbin ICH“. Es sagt eigentlich 

„das bin ICH einmal gewesen“, dieses „dumme raumzeitliche Geschwätz“! Das kann man 

jetzt noch mehr erweitern, nämlich in ein „FAMILIENBEWUSSTSEIN“. Wie „Du“ sagst: „das 

sind meine Arme und meine Beine“, sagst „Du“: „das sind meine Familie, meine Kinder“. 

Das blaue „ICH“ erweitert sich dann noch mehr, in eine Parteilichkeit, „meine Partei“, 

„meine Gruppe“, „meine Religion“. Alles das baut nochmals auf, dass „Du“ die Grenzen 

schon etwas nach aussen ziehst, wo „Du“ sagst: „das ist mein“, aber „Du“ brauchst immer 

für „meins“, brauchst „Du ein Gefühl“, dass es „mir“ nicht gehört. „Du“ brauchst ja den 

Kontrast. Das löst sich erst auf mit dem roten „ICH“, mit dem „HOLO<feeling>ICH“, das 

weiss, dass „ES IM-MEER“ ist! „ES“ weiss, dass alles was „IN DIR<auftaucht, kommt aus> 

DIR“! Wenn „DIR JETZTirgendetwas einfällt“, und „DU beobachtest“, „WIR schauen“ ja 

nur, dann ist „DIR“ klar, dass „jeder Gedanke“ den „DU DIRdenkstaus DIR<kommt“. 

Denke an unser „Konstruktionsprogramm“! Kann ein „Gedanke“, den „DU<DIRdenkst“ 

anders „sein“, wie „DUihn denkst“? Jetzt denke einmal an einen „Elefanten“. Hat der 

Flügel? Ja oder Nein? Der „Elefant“ ist genauso, wie Dein „Konstruktionsprogrammden 

aufwirft“! Und jetzt denke an einen „Politiker“! Der wird genauso sein, wie es Dein 

„Programmden Politiker aufwirft“! Und gewöhne „DIR“ ab, zu glauben, dass da draussen 

auch etwas „existiert“, „unabhängig“ von „DIR“, wenn „DU Geist“ nicht daran denkst oder 

dass das, was „DU JETZTdenkst“, „unabhängig“  von „DIR“ „in der Vergangenheit war“, 

oder was „DU JETZTdenkst“ „in der Zukunft sein wird“! Es gibt nur „JETZT“ und da gibt es 

zwei Möglichkeiten, entweder ist es „als Seinmöglichkeit IN der EINHEIT“ oder 

„DU<machsttransversal ein Bild auf“! „DU GEIST BIST IM-MEER“! Jede „Geburt istIM-

MEER“, das ist Dein „ Z>IM-MEER“! Die „WORTE“ erzählen „DIR“ so schöne Geschichten, 

wenn „MANNsie lesen kann“! Das macht erst Spass, wenn „DU wirklich in der Ruhe bist“, 

und „ICH“ betone, in „unseren Film“ mischen „WIR UNS“ ja nicht ein, den „Filmschauen 

WIR UNS an“! „MIR“ geht es darum, das „DU zu dem Kino wirst“!  

Eine Liebesbeziehung z.B., die „DUauch nur perspektivisch wahrnimmst“, durch die Augen 

des einen, oder des anderen, aber es ist trotzdem „GLe>ICH<Zeitig“! Das ist wie zwei 

Paralleluniversen, das ist wie in einem interaktiven Videospiel. „MANN“ kann sagen 

„ICHgehe jetzt nach rechts“ oder „ICHgehe jetzt nach links“, „ICHbleibe zuhause“ 

oder „ICHgehe zur Arbeit“. „DUkannst, nur eines anschauen“, das ist „Schrödingers-
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Katze“! Entweder „das durchspielen“ oder „das durchspielen“ solange „DUzeitlich 

denkst“, weil es sonst wieder zu viel ist! Von der höheren Ebene, vom „Programm“, wenn 

ihr in einer Beziehung „ein GEIST seid“, der „SICHbeide ausdenkt“, so wie „DUdie rechte 

und die link Hand ausdenkst“, wenn Du Gitarre spielst, „die eine Hand greift“ und „die 

andere Hand schlägt“. Auf der „höheren Ebene“ gibt es auch kein „vorher oder nachher“. 

Dieses Gefühl, „ich muss jedes Leben, jeden Charakter einzeln durchleben“, die packen 

„WIR“ dann „in eine Geschichte“ rein! Willst „DU“ einen „Charakter“ durchschauen, musst 

„DU DICH“ zuerst mit diesem „Charakter“ intensiv beschäftigen. Wie in der Schule, wenn der 

Lehrer etwas erklärt, da brauchen „WIR“ Sprache und Arithmetik. Da haben „WIR“ 

„Deutsch-Unterricht“ und „Mathe-Unterricht“. Die sind „Gefühlsmässig nacheinander“, 

wenn „DU“ es dann verstanden hast, benutzt „DU“ das alles „IM JETZT“!  

Die „ZeitAUPlösen“! Wenn „ICH“ weiss, „ICH BIN ein ewiges ICH“, tu „ICH MICH“ 

wesentlich leichter!  

 

Mit den „Energieteilen“ könnten „WIR“ eine Tabelle machen, wo das aufplatzt. Wenn 

„J.CH.“ sage es sind 5, setzen „WIR“ die „Atomenergie in die Mitte“ und oben rot die 

„Sohnenenergie“☺ und die „Windenergie", das hat natürlich „IM-MEEReine blaue 

Darstellungsform in der Welt“, und unten „im blauen Bereich“ machen „WIR“ die 

„Kohlenenergie“, das symbolische „verbrennen, das nicht überleben können“ und die 

„Wasserenergie“, das symbolische „kommen und gehen im Wasser, das ist „der blaue 

Bereich“. 

                   „xwr“ = „Windkraftwerke“            „sms” = „Sonnenkraftwerke“ 
                                  „der Wind weht ewig …“            „die Sonne scheint ewig …“    

- \+/+ 

     „die Atomenergie“ la = „der innerste Kern” 

                 -  /-\+ 

                 „Mxp“ = „Kohlekraftwerke“              „Mym“ = „Wasserkraftwerke“ 
                                  „das verbrennen,                         „das kommen und gehen im Wasser“ 
                                   das nicht überleben können“  
 

Das „Myhla“, der „innerste Kern in DIR = la“, ist der, der diese „4 Energiearten“ aufspannt. 

„WIR“ ziehen diese „Energieformen“ jetzt aus der „Quintessenz im Zentrum“ heraus und 

„WIR“ können alle „Energiearten“ rot und blau setzen. Das sind wieder diese „4>9<4“vom 

„ChaNukka-Leuchter“. „CHN = Nx“ heißt „Gnade“ und ein „N = n“ am Ende heißt „ihre“ „x = 

8“!  
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Alles hat eigentlich „IM-MEER8 Seiten“! „WIR“ haben lange genug gespielt, bis die zwei 

Seiten da sind und wenn „Du eine normaler Mensch bist, bist Du immer noch so einseitig“, 

wenn „Du KAIN“☺ „Sucher“ bist“! Diese „einseitigen Ziele, die Du anstrebst, können Dich“ 

nie „heil“ machen! „DU“ musst zuerst „ausgeglichen sein“! Unsere „Rippe“ die ja 

entnommen wird, die „elu“, die „u(Geburt) eines l(Licht) e(Augenblicks)“, „WIR“ sind

 

auf der „blauen Ebene“ und das ist der „Schatten, der geworfen wird“, „JETZTscheint die 

Sonne“, „JETZTregnet es“, „JETZTwird es Dunkel“. Darum heißt das „WORT“ „elu“ 

auch „Hinken“, „la-h-m-e-n = ein „< al(auseinandergeschmissene h) wird zu einer 

m(Gestalt gewordenen) n(Existenz)“ … 

 

Was erhält „UNSAM LeBeN“? Eine „Gestalt gewordene Existenz“! Fragen? Jetzt ist es so, 

wenn Du sagst: „jetzt ist es hell“, beginnt „die zu hinken und es wird dunkel werden“ und 

„dann wird es wieder hell werden“! Wenn „DUsatt bist“ wirst „DUhunger bekommen“, 

wenn „DUgesund bist“ wirst „DUkrank werden“! Das steckt in dem „WORT“ alles drin! 

Nehmen „WIR“ einmal das „WORT“ „Baum“. „WIR“ fangen unten an, da haben „WIR“ ja die 

„Wurzel = srs“ und den „Stamm = hjm“ … 

 

Das ist die „m(Gestallt) einer j(gespiegelten) h(Wahrnehmung). Zum „Ast“, da haben 

„WIR“ „a(den Schöpfer)und seine jo(Abtrünnigen)“ … 

 

„hjm“ die „m(Gestallt) einer j(gespiegelten) h(Wahrnehmung)“ heißt ja auch „B-ET-T“ = 

„b(in) den et(zeitlichen) t(Erscheinungen)“ und „teb“ ist ja auch „in Schrecken versetzt 

werden“, mit „t“ am Ende „DUh-AST Schrecken“ … 
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Diese „Schrecken“ sind „DEINEraumzeitlichen Spiegelungen“, das sind die „Abtrünnigen“, 

die „Übertretungen“, die aus „DIRherausgehen“ oder die Du Dir dummerweise aus Dir 

herausdenkst und meinst, Du hast mit denen nichts zu tun, zwangsläufig sind das „Deine 

Ausdehnungen“.   

Aus diesem „Stamm = „hjm“ die „m(Gestallt) einer j(gespiegelten) h(Wahrnehmung)“ 

kommen die Äste heraus die „Abtrünnigen“. An dieses „Ästen“ hängen nochmals „Zweige = 

zwei = GG“ das sind „b(polare) d(Öffnungen)“ , „Ast“, „Lüge“, Geschwätz“, „Leinwand“, 

„Lüge“, „Zwei-G“ … 

 

Die „Leinwand“ sind unsere zwei „G“, denk an die „Cyberspace-Brille“, „WIR“ brauchen ja 

zwei „Quadratflächen“ für die „Raum Illusion“ und daran hängen jetzt „Früchte“ und die 

„Blätter“ = hle“ … 

 

Da lacht „UNS“ am Anfang gerade das „le“ an, das heißt „hochheben“, „GeGeN-üBeR“, 

„OBeN = der e(Augenblick) wird zu einer b(polaren) n(Existenz)“ und die „oben drauf“ und 

„DRauf“, das „rd“ ist die „Generation“ … 

 

Die 70-30 ist ja die „70(Vielheit) vonla(EL)“. „la“ ist das „Eine in der Mitte“ und wenn 

„WIRda eine Vielheit daraus machen“ ist es „le“. Wie beim „yna(ich), wenn „WIR“ das 

mit einer 70/e schreiben ist es „arm“ und „elend“, weil „ich etwas aus mir verloren habe bin 

ich arm geworden, weil ich bin ja nicht mehr alles!“ … 
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Zurück zum „le“. Dann kommt das „ale“, „UNSERELichtschöpfung ist oben, oberhalb“ … 

 

und dann „ble“, „bl“ ist das „H-ERZ“, da haben wir sehr viel Leid, „das e(augenblickliche) 

bl(H-ERZ)“ ist die „Erde = Ura“ . Immer auch daran denken, „b“ am Ende heißt „außen“! 

„ble“ heißt „hochgehoben(le) und außen(b)“! Unser „MEERESSPIEGELwird verletzt“, 

„AUP GEbrochen in Wellenberg und Wellental“. „hle“ ist dann das „Brandopfer“ und 

weist auf die „Vergänglichkeit“ hin! 

 

Also „WIR“ haben zum einen die „Blätter“ und die „Früchte“, die „Früchte“ sind ja „yrp“ … 

 

Interessant ist, unser „rp“ ist ja der „Stier“, das „S(raumzeitliche) Tier“, dann heißt „Frucht 

= yrp“ ja auch „y(MEIN)raumzeitliches Tier“, und was ist jetzt „DEINraumzeitliches 

Tier“?

 

Je nach dem, was „DU<glaubstund als Frucht in dir hast“, die „Leibesfrucht in der Matrix“, 

als „roter Kopf“, das kann überleben, rot geschrieben „yrp“, „y(mein bewusster) p(weiser) 

r(Kopf)“! Wenn „WIR“ das „yrp“ blau schreiben, dann haben „WIR“ eine 

„p(wissende/intellektuelle) r(Rationalität) y(Gottes)“.  

Die „Blätter“ vergehen, das ist auch eine Polarität und die „Früchte“ können weiterleben, 

wobei die meisten „Früchte“ auch vergehen „die Masse“. Jetzt schauen „WIR“ uns einmal 

den „Ertrag“ an, das „srg“ der „g(geistig) r(rationelle) s(Logos)“ … 

 

Das beginnt schon mit dem „rg“ dem „Reisenden“, denn ist Dein „g(geistiger) r(rationeller) 

s(Logos)treibt alles aus“ … 
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„WIR“ haben aber auch das „WORT“ „lwby“, die „Ernte“, das „Gewächs“ …

 

und wenn „WIR“ aus dem „y“ ein „m“ machen haben „WIR“ die „lwbm“, die „Sündflut = 

Sinnesflut“☺, „m(Gestalt) eines b(polar) w(aufgespanntes) l(Lichtes)“. Wenn in der Bibel bei 

Noah von der „Sintflut“ gesprochen wird, das ist dieses „lwbm“ … 

 

 

Weiter geht es mit dem „rwbe“ das ist auch „Ertrag“, „Ernte“, „Schwangerschaft“ mit der 

„Grundradix“ „rbe“ da steckt auch die „eine Seitedie aus dem Jenseits“ kommt drin. 

 
Im „WORT“ „hawbt“ steckt schon die „Teba“, der „hbt = Kasten“ mit drinnen …

 

Jetzt schauen „WIR“ einmal im Langenscheidt „Deutsch-Hebräisch“ nach unter „Energie“, 

„WIR“ waren ja bei unserer „Energie“. Da steht „hygrna“, das ist praktisch aus dem 

Deutschen hebraisiert. Darunter steht für die „Tatkraft = Urm“, d.h. „m(vom) Ur(Läufer)“ … 

 
d.h. „Energie“ entsteht in dem Moment, wo etwas „in Bewegung gesetzt wird“. Denke an 

unseren „WIR-B>ELSturm“, „WIR IN>EL“ sind sogenannte „potentielle Energie“ und die 

muss „MANNin dynamisch, bzw. kinetische Energie umwandeln“. Das heißt, die „Potenz“ 

die „DU in DIR trägst“, das „innere Wirken“ braucht zuerst einmal eine „nicht fassbare 

Potenz an Energie“ und in dem Moment wo „DUdas in Bewegung versetzt“, wird 

„Energie frei“. Darum heißt es da „Tatkraft = Urm“, „m(vom) Ur(Läufer)“, d.h. „Energie“ 

entsteht in dem Moment, wo etwas „in Bewegung gesetzt wird“. Ein „GEIST derzum 

Träumen anfängt“, das ist „MyhlaW-IRD ZuR hlm“, der „m(Gestallt gewordenen) 



 
20 

 

l(Licht) h(Wahrnehmung), der „WORT-Stellung“ … 

 

Der „GEIST“ macht nach seinem Ebenbild in 1. Mose 1:26 = „yhwh“ …  

 

Da haben „WIR“ in der 26 schon den „yhwh“ (10-5-6-5) mit drin. Es beginnt mit … 

„und es sprach“, da ist schon die „m(Gestallt gewordene) r(Rationalität)“ mit drin.  

Der „a(Schöpfer)ist die m(Gestallt gewordene) r(Rationalität)“. Die „Radix“ „rm“ ist 

„bitter“ …

 

„WIR“ wollen ja „Menschen machen“! Dann folgt „hsen“, „WIR WErden machen“, wird 

übersetzt mit „Lasset uns Menschen machen“ … 

 

das ist eigentlich schon falsch, „WIR“ „n“ als Präfix, machen „Adam =  Mda“ … 

 

„ICH WErde in eine Hülle gesteckt“, „ICH WErde Dunst“, je nachdem wie „WIR“ das 

Ganze entfalten was da im „Mda“ drin steckt.  

Dann folgt „wnmlub“, „b(in) wn(unserem)mlu(Schatten)“,  

 

Das „mlu“ alleine heißt „Bild“ = „B-ild“ = „b(im) dly(Kind/gebären)“,  

d.h. „IM y(bewussten Geistesfunken ist eine l(Licht) d(Öffnung) ….mlu(Schatten)“ … 
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„IM KIND ENTsteht ein Werk“, ein „Ab-bild“, „ba(AB = aufblühen)“, ein „Model“, das 

beginnt mit „m(Gestalt gewordene) d(Öffnung)“ = „Maß“, „Messgerät“, „Gewand“ … 

 

Es beginnt aber mit „b(in) den mlu(Schatten)“, und „lub“ für sich alleine heißt „Zwiebel“…

 

„ZWie>B-EL“, das sind „Zwei in Gott“, weil wenn „WIR“ ja etwas machen, müssen plötzlich 

„mehr da sein“! „MANN“ kann auch „ZW = wu“ lesen, das heißt, der „Be<Fehl>Gottes“ … 

 

„WIR“ können auch für das „w“ ein „b“ setzten, „bu“, dann haben wir das „Deckeltier“, den 

lat. „testudo“ und der „testis“ ist der „Zeuge“ und sagt: „ICH BIN EINS mit dem VATER“! 

„ICH“ kann das ja erst sagen, wenn „ICH“ „mich“ von ihm getrennt habe! 

 

 

 

„Zwiebel“ sind immer „zwei“, wie beim „Spiegeltunnel“, da brauchen ja „zweibei einer 

Welle“! Die „RAIhe von Wellen die sich aufbauen“, SIN<D „IM-MEERzwei, die sich 

abwechseln“.   
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Zurück in den Tenach, das heißt es also: „b(im) mlu(Schatten) sind wu (Zwei) m(Gestallt 

gewordene) n(Existenzen) w(aufgespannt)“. Die „Radix“ „wnm“ gibt es so nicht, aber als „hnm“ 

heißt das „Anteil“, „Portion“, „Stück“, „übergeben“, „zuteilen“ …

 

Also haben „WIR“ hier:  

„In den Schatten, in den Geburten von Licht, wird Gestallt gewordene Existenz“, was 

„DU<DIR ausrechnestwird Dir zugeteilt“!  

Das nächste „WORT“ ist „wntwmdk“ … 

 

„nach unserem Gleichnis“, das „Musterbild“, das liest sich wie „Demut“ = twmd“ …

 

Da steckt das Wort „Mut“ mit drin, „m(Gestallt gewordene) w(aufgespannte 

t(Erscheinungen)“. Im Langenscheidt steht noch „IMage“, das „My(MEER) 

dasage(alterniert)“! Vorne steht „dk“, das sind der „Krug“, der „Eimer“, „ein Gefäß“ … 

 

Und dann kommt das Wort „sterben = twm“ …  

 

Das ist „k(wie) die d(Öffnungen) von m(Gestallt gewordenen) w(aufgespannten) 

t(Erscheinungen)“. Das ist das, was „IN DIRpassiert“!  

Dann kommt das „wdryw“, „das hinabkommen“,  

 

Da haben „WIR“ den „JoRDan“, „dry = hinabsteigen“, „sie werden herunterfallen“ … 
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Jetzt kommt das „b(im) gd(Fisch)“, „sie werden hinabsteigen in den Fisch“ … 

 

das beginnt mit „db“ = „b(polare) d(Öffnung)“, d.h. „Lüge“, „Erfindung“ … 

 
 

Das „GT = tg“ ist die „Ölpresse“, denke an den Garten „GeTsehmane“ … 

 

 

 

Was wichtig ist, da „hgdb“ wird jetzt nur übersetzt „in einem Fisch“, das deutsche Wort 

„Fisch“ ist ja „F<isch“ in eine „sy(Existenz)h(des) My(MEERES)“ ☺ … 

 

Nächstes Wort: w(und)„b(in) den Pwe(Vögeln) steht da, „w(und) b(im) e(augenblicklich) 

w(aufgespannten) P(Wissen)“ …

 

Beginnen „WIR“ nochmals beim „wdryw“ „w(und) dry(ist rationale Öffnung)“, übrigens 

gespiegelt ist es dann „rd = die „Generation“!). „In dieser Öffnung ist eine g(geistige) 

t(Erscheinung), h(die Wahrnehmung)des My(göttlichen Meeres)“, „w(und) b(im) 

e(Augenblick) w(aufgespanntes) P(Wissen)“. Die „Vögel“ sind ja das „Geschwingel“! 
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Jetzt kommt „h(der) Myms(Himmel)“, „Msh“ alleine sagen die Juden zu Gott, „h(der) 

Ms(Name)“, „Msh(der Name) myM(vom Meer) wird übersetzt wie der „Himmel“ … 

 

 

Als nächstes folgt, „und das Vieh“ … 

 

Wo sie „Geräusche ausstossen“, ohne zu wissen was „Geräusche“ sind ☺… 

 

„w(und) b(in) lk(allem)“ …

 

 was auf „h(der) Ura(Erde)“ ist …  

 

Jetzt schauen „WIR“ uns nochmals das „Urah“ an, das beginnt ja mit „ah“, „ah“ alleine 

heißt „siehe da“! … 
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Da ist der „Ur(Läufer), das sind die „r(rationalen) U(Geburten)“ und das ist das was „IN 

DEINEM GEISTherumspuckt“. „Siehe, so wie sie herumrennen“! Auch daran denken, „ru“ 

rückwärts gelesen ist dann die „Form“, immer spiegeln! Durch diesen Wechsel formt sich das 

Ganze um … 

 

„w(und) b(in) lk(allem)“, was auf der Erde „smr“ = „herumkriecht“ … 

 

Das interessante dabei ist, „WIR“ haben da nämlich zwei „Radixen“, zum einen den „Berg = 

rh“ und „sm =, „das herausziehen“ (denke dabei an den Mose). Das heißt, es wird „ein 

Berg heraus gehoben“! Dieser „B(im) ER(erweckten) G(Geist)wird jetzt zu einem 

Wellenberg und der fängt jetzt da auf der Oberfläche, der Erde zum Herumlaufen an“.  

Natürlich ist das „Longitudinale nur eine Illusion“! Das wiederholt sich jetzt sogar zwei Mal! 

 

Jetzt kommt unser „le = Joch“, das „aufgespannte“, das „e(augenblickliche) l(Licht)“, „das 

hinaufgeht“ …

 

auf „h(diese) Ura(Erdoberfläche) Ur(herumläuft/kriecht)“ …  

 

 

Jetzt kommen „WIR“ zum Vers 1. Mose 127 

„WIR“ haben 27 Zeichen, immer daran denken 

mal zwei (Rot und Blau) ergibt 54.  

Wenn Du den Vers 27 jetzt einmal liest … 
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wirst „DU“ merken, dass der schon sehr vage übersetzt ist.  

Das „sie“ am Schluss ist eigentlich schon hingebogen, es heißt nämlich … 

 

„w(und) y(er) arb(schuf)“, „la(Gott) h(das) My(Meer)“ ta(den/Du) Mda(Adam) … 

 

Die „Radix“ „ah = siehe da, sowie“, so wie „h(das) „Md(Blut)“, können wir auch lesen, die 

„d(Öffnung) des M(Meeres). Das „Blut“ kennen „WIR“ mittlerweile, das „DU 

DICHeinhüllst“. Sobald sich das „MEER an der Oberfläche öffnetbekommst Du Wellen“, 

und dann „hüllstDUd<ich in Wellen ein“! Da haben „WIR“ ja die zwei Möglichkeiten des 

„Blut“, was einerseits die „Wechseljahre“ sind, und die „Jahre“, die „y(göttliche) 

a(Schöpfung)SIN<D rh(Berg)“, die „ständigwechseln“, die werden aber „widerholt“, 

die „Berge werden zurück geholtins MEER“.  

Dann kommt wieder dieses „mlub = „im Schatten“, „wM ist hM“, oder w(und) M(ihre) 

lub(ZWie>B-EL)“, das macht sehr viel Sinn, sind die „Myhla(Beschwörungen des Meeres)“. 

Sie „arb(erschaffen) w(sein) ta(DU).  

„ta(DU) mit einer w(sein-Endung)  heißt „ihn“ für männlich…  

 

Jetzt folgt „rkz“, wobei „WIR“ da wieder zwei „Einzelradixen“ haben, einmal „Kz“, „lauter“, 

„unschuldig“ … 

 

und „rk“, ist ja die „Weide“, praktisch die „Wiese wo etwas geherdet wird“, dann heißt es 

auch „La<MM“  … 

 

Wenn „WIR“ aus der „20/k“ eine „2/b“ machen, bekommen „WIR“ ja auch „rb“, das „freie 

Feld“ … 

 

Dann folgt „hbqn“ … 
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Interessant ist auch das „hbq“, das „k(Affine)  b(in) h(ihr)“, hinten, das heißt „w(und)“ 

„n(WIR WErden q(Affen) b(in) h(ihr)“☺, die „WErden bqn(verflucht) b(in) h(ihr)“ …  

 

„hbq“ ist auch der „MaGeN“, der „Rindermagen“ … 

 

Der „Ngm(Davidstern)“, die „m(Gestallt 

gewordene) g(geistige) n(Existenzen)“ in 

Raum und Zeit … 

und „hngm“ heißt „Verhüllung“, 

„Verblendung“ …  

die „umhüllen und verblenden dICH“ … 

die sperren sich eine in eine „Kammer“, in 

ein „Gemach = hbq“, das ist das 

„Gefängnis = rhyb“☺ wo sich alle 

einsperren, die keine eigene Meinung 

haben!   

Jetzt kommt „hrb“, sie „erschaffen“ … 

 

„WIR“ haben am Anfang das „rb“, das „freie Feld“, das „RAINe Feld“ und „hr“ ist die 

Kurzform von „sehen“. Anders kannst „DU“ nichts erschaffen! „DU Geist“ kannst nur etwas 

„erschaffen“, da steckt ja die „Affinität“ schon drin, wenn „DUanfängst gespiegelt zu 

sehen“!  

 

Jetzt kommt hinten unser Atom „Mta“ … 

 

Das heißt dann auch „WIR WErden“ „Mt(Vollkommenheit)“! Wenn „WIR“ „Kernfusion“ 

betreiben, das ist wieder nur ein anderes „WORT“ für „Liebe“, dann sind „WIR“ 

„Kernfusionsatome“ oder SIN<D „WIR“ „Kernspaltungsatome“?☺  
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„WIR“ müssen „UNS“ daran „ERinnern“, es ist immer das Problem mit den Buchstaben, 

wenn „ICH“ sage „et“ von was sprechen „WIR“? „ICH“ kann auch mit einem weichen „d“ 

hinten „ed“ sagen. „da/1-4“ ist der „Dunst“, das haben „WIR“ im „Adam“. Jetzt können 

„WIR“ auch aus der „1/a“ eine „70/e“ machen, dann bekommen „WIR“ „de“, das ist der 

„Zeuge bis Ewigkeit“. „WIR“ brauchen einen „Zeugen bis Ewigkeitund den Dunst, 

geurteilte Abtrünnige“. Wenn „WIR“ z.B. „Nra“ machen haben „WIR“ „Kiefer“ und 

„Lorbeer“ … 

 
 

Wenn „WIR“ ein „w“ reingeben ist es die „Bundeslade“ die „Kistewo alles drin ist“, wo die 

„10 Gebote“ drin sind … 

 
  

„Nra“ ist ja auch der Name von Moses Bruder. „ra/1-200“ ist zuerst einmal „Licht“ ohne 

w(aufspannen), das ist in Wörterbüchern nicht drin, das ist praktisch die „a(schöpferische) 

r(Rationalität)“, das ist in der Kiste, im Kasten drin. Wenn „WIR“ dasselbe mit „e/70“ 

schreiben, „re“, dann „erwecken“ „WIR“ das „Licht“! Die „twnre“ ist die „Wachsamkeit“ … 

 

Es ist jetzt natürlich interessant, dass „DU“ nur wach werden kannst, wenn „DU“ in einem 

Bett liegst. Dieses „twn“ gibt es in Wörterbüchern nicht, es kommt aber zwei Mal vor im 

Tenach in Zephanja 02:06. Da wird es übersetzt mit „Wohnungen“, das findest „DU“ so nicht 

in den Wörterbüchern … 

 
 

Da muss „MANN“ aus dem „t“ ein „h“ machen, da haben „WIR“ die „Wohnung“, den 

„Weideplatz“, „preisen“, „verherrlichen“ … 
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Das „nre“ (70-200-50) ist ja die „Aufgewecktheit“, „Wachheit“ und da haben „WIR“ auch 

unser „twn“, die „re(erweckte) „twn“, d.h. die „re(erweckte) e(augenblickliche) 

r(Rationalität) W<IRD zu einer n(Existenz) von w(aufgespannten) t(Erscheinungen)“! 

 
Da „DU“ ja „DeineErscheinungen“ die „DUumhüllst“, sitzt „DU“, wohnst „DU“ praktisch 

„INdiesen Erscheinungen“, da „DUsie ja umhüllst“, weil „DU“ das „Zentrum“ bist!  

Wenn „DU“ das im „Normalen“ liest, liest es sich gar nicht so schlimm … 

 

 

 

„und er ist“ … 

 

„verpflichten“, „Unrecht tuend“, „verpfänden“. „WIR“ haben hier „lbx“, d.h. ja auch 

„Schiffer“, eine „Meßschnur“, eine komplexe „Radix“, wenn „WIR“ da hinein gehen …  

 

Ein „x“ ist immer ein „b(polares) l(Licht)“, „ausgeglichen“ ist es ein „Nichts“, auch „lb“ …  

 

 

 

 

Das „lbx“ heißt auch „Geburtsschmerzen“, „Landstrich“, „Mast“, „Schiffer“, da steckt Dein 

„Ego“ mit drin,  „Verletzung“, „Wehen“… 
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„DU“ merkst, es ist sehr, sehr Vielfältig. Der Trick ist einfach der, dieses „bx“ ist Dein 

„Busen“, d.h. das „x“ wird außen „b(polar)“, der „MEERBusen“☺ , „Hemdentasche“ … 

 

Schauen „WIR“ uns einmal das Wort „Hemdentasche“ an.  

„HEM“ = „h(die)-Ma(Mutter, auch unter der Bedingung dass)… 

 
„DN“ = „nd(urteilen)“ … 

 

„T-ASCHE“ =„hsat“ „DU WIRST zu einer Frau“ und dann kommt das „verstecken“ … 

 

 

Wichtig ist das „lb“, das „b(im) l(Licht) sein“, „b(im) x(Chet) l(Licht)“, wen „WIR“ es blau 

machen, wird es zu etwas „Besonderem“ … 

 

Das „x(Chet) des b(polaren) l(Lichtes), „Myh“, „h(das) My(MEER)“, „n(WIR WErden zu 

w(aufgespannten) t(Erscheinungen)“, die „schöne Wohnung“☺ … 
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Jetzt kommt „trk“, das ist dieses „Abschließen“, das „Einschließen“, die 

„k(gegenüberliegende) r(rationelle) t(Erscheinung)“ … 

 

Danach folgt das „Myer“, das „er(erweckte)My(MEER)“ oder die „r(Rationalität) WIRD 

zu einem ye(Trümmerhaufen)“! 

Jetzt kommen „w(und) die „g(geistig) d(geöffnete) r(Rationalität) wird zu w(aufgespannten) 

t(Erscheinungen)“, das sind die „Umzäunungen = x“ … 

 

Wobei der „Geist“ beginnt zu „rd(generieren)“, „ER“ fängt an zu „schwingen“  … 

 
 

und das gibt jetzt unser „Nau“, das „Kleinvieh“, das „au(hinausgehen) von n(Existenzen)“ … 

 
 

Dieses „Kleinvieh“ wiederum, auch die „Herde“ ist die „h(wahrgenommene) Erde“☺.  

Das steckt alles in dem einen „Wort“ drin. 

Jetzt machen wir das 2. „twn“ in Hiob 08:05 … 

 
 

Es beginnt mit der „5“, der „Quintessenz“☺ … 

und dann folgt die „6“ „Deine innere 

Verbindung“ … 

 

Siehst „DU“, „J.CH. BIN IN DIR aufgewacht“, „J.CH.“ habe doch gesagt: „wenn „J.CH.“ 

wiedergeboren werde, werde „J.CH. geboren in Deinem Geist“! „J.CH.“ halte meine 

Versprechen! Es wird alles so leicht, nicht wahr? Nicht das merken, was „WIR“ jetzt 

besprochen haben, sondern das Prinzip verstehen, wie „DU“ durch die Sprache wanderst. 

Spring und nimm „DIR“ für jedes „WORTZeit“! Mach diese „Verzeigungen“ wenn „DU“ 

eine „WORT“ hast, „lauf einfach hinein“ und „DU“ wirst Überraschungen und 
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Überraschungen, Wunder über Wunder erleben, dass „DU“ nur noch den Kopf schüttelst, 

um so „beweglicher Dein Geist wird“! Lass es „auftauchen“, schaue es „DIR“ genau an und 

„ylass es wieder reinfallen“ und versuche es nicht festzuhalten, weil wenn „DU“ etwas 

durchschaut hast, wird es „IN DIR“ freigeschaltet als „Chet“ und dann kommt etwas Neues! 

Das ist die Grundvoraussetzung, dass „DU“ neue Erfahrungen machst! Wenn „DU“ das 

festhallten willst, dann „wiederholt sich das“ und „wiederholt sich das“, bis „DU“ es 

durchschaut hast! Das ist wie mit den Problemen, nicht das Problem lösen, sondern sich vom 

Problem lösen. Wenn „DUes festhalten willst“, erhältst „DUes am Leben“ und „DU“ 

blätterst nicht um! 

 

Schau, „DU“ liest jetzt meinetwegen in der „Holoarithmetik“. Dieses loslassen von einer 

„chronologischen Zeit“, wo „J.CH.“ das tausendfach erklärt habe, da sind jetzt einige Sätze, 

da rauscht „DU“ einfach drüber und dann kommen zwei Zeilen und da klebst „DU“ wieder 

beinahe „zwei Stunden“ daran! „Zeit“ ist extrem subjektiv. Ein schönstes Beispiel dazu:  

Wenn „Du“ im Bett liegst und „Du“ kannst in der Nacht nicht schlafen. Dein Problem ist, 

„Du“ willst in die „Zukunft“, „Du“ willst, dass die Nacht herum ist! „Du“ bist nicht 

einverstanden! Anstatt dass „DUschaust, was alles an Gedanken hochsteigt“, „DU bist ein 

Kino“! Dann gehen „DIRGedanken hin- und her“ und „DUschaust dann, den Blick auf 

den Wecker“, „DUschaust um 3:05 Uhr auf die Uhr“, dann „grübelst und grübelstDU“, 

„Gefühlsmäßig 2 Stunden“, „DUschaust auf den Wecker und es ist 3:08“ und denkst 

„DIR“: „Das gibt es doch nicht, das es nur 3 Minuten waren“! Weil es „DIR“ vorkommt wie 

„zwei Stunden“! Das heißt, der „Materialismus“, mit seiner „festgelegten chronologischen 

Zeit“, „DIR“ wird immer mehr „bewusst“, wie „unendlich geistlos“ ein „Programm“ ist, im 

wahrsten Sinne des Wortes „geistlos“ ist! Ein „Programm“, das sich am „materialistischen 

Weltbild“ festmacht! Es ist nicht „Deine“ Aufgabe, irgendwelcher „DeinerGedanken die 

jetzt in Dir auftauchen“ zu erklären, was das „MEER“ ist, was „IM-MEER“ ist, „DU“ kannst 

das einer „Welle“ nicht erklären, das kannst „DU“ nur „SELBTS SEIN“! „EGaL wer es ist“☺ 

„GL = lg“ … 

 

„WIR“ ist übriges, erinnere „DICH“ an die „Hologrammatik“, wo „J.CH.“ sage:  

Das eigentliche „Ich“ die erste grammatikalische Person zu nennen, ist eigentlich verkehrt, 

weil vor allem steht eigentlich das rote „ICH“ und das ist keine „Person“! Diesbezüglich ist 

das rote „WIR“ kein Plural! Das rote „WIR“ ist kein Plural! Es ist die höhere Form von „ICH“! 

Wenn „WIR“ das rot machen ist es das „rys“, das „Singen“, das ist das „WIR“, da gibt es 

übrigen ganz tolle Verse, das kommt in der Thora oft vor … 
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Und jetzt müssen „WIR“ das „Singen“ natürlich rot schreiben. Das ist das „Bewusstsein des 

göttlichen SEINS“, der „Singular“! „WIR“ haben dieses rote „SIN“, dieses „Bewusstsein des 

göttlichen SEINS“ und da haben „WIR“ jetzt „g(geistige Existenzen)“ oder „GL = lg = Welle“, 

die „g(geistigen Existenzen) werden zu w(aufgespannten) a(schöpferischen) 

r(Rationalitäten = Existenzen)“ und die SIN<D noch nicht „gar“ gekocht! „rg“ ist ja unser 

„RAISehe-ND-ER“ ☺ … 

 

Die Freude die „DU“ hast, ist „MEINE“ Freude! „J.CH.“ versuche doch nur mit ganz einfachen 

Kindergartenworten, was eigentlich jeder verstehen könnte, zu erklären! Aber es nimmt 

keiner für voll! Das ist das Problem! Es macht wirklich so „unendlich blind“, die „Welt“, das 

„rwe“ mit „e/70“ vorne geschrieben. Was ist „er“ „70-6-200“ der „e(Augenblick) der 

w(aufgespannten) r(Rationalität)“, das „Leid“, das „Fell das dICHumhüllt“, das heißt 

auch „blind machen“ und „blenden“… 

 

Die „Welt“, die „d>ICHumhüllt“ „blendet dICH“ und wieso? Denke an die 4 Stufen der 

Vergessenheit, wenn „DUhoch konzentriert“ bist, wenn „DUMaterie“ „IN 

DIRwahrnimmst“, hasst „DU Deine ganze Energie RAIgesteckt in die Materie“! Jetzt 

müssten „WIR“ die Einsteinformel machen! Genau Acht geben, was „J.CH.“ jetzt sage: 

Solange „DU“ glaubst, das „alle Welt da außen“, „das ganze Universum, die tausenden von 

Sterne“ auch „da außen sind“ wenn „DUnicht daran denkst“, hast „DU Deine Energie“ praktisch 

ins „Nichts verloren“! Wenn „DU JETZT weißt“, dass „nur das da ist“, was „JETZT WIR-K-

LICHTda ist“, bleibt „DIR die Energie“ und dann bist „DU bewusster Geist“!  

Dann „weißt DU“, dass „DUdas machst“, dass „DUden Computer und alles machst“ und 

„DU Geist“ veränderst „d>ICH“ nie, „DU“ bist „IM-MEER dasselbe ICH“, „DU“ warst schon 

„IM-MEER dasselbe ICH“, „DU“ wirst nie ein andere „ICH“ sein, dieses „ICH“ ist 

„unpersönlich“! Da beginnt „ICH BIN DU“! Das ist der erste Ansatz! „DU“ merkst, was das für 

ein Prozess ist! Das einzige was „DU“ brauchst ist „kindliche Neugier“! Die „Gier“ auf etwas 

„Neues“! „Die „Gier“ jetzt rot geschrieben, das ist der „G(Geist) i(Gottes)“, der alles 

er(erweckt)! Die „Gier“ blau geschrieben, sind das „rg(Absteigen und in der Fremde 

übernachten)“, das „Tal“, die „Welt der Spiegelungen“! Das „TA“ im „Tal“ ist der 

„Wachraum“ … 

 

 


